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Herren Kreisliga A

TV Helmsheim II : TTV Zeutern 
Freitag, 20.01.2023, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTV Zeutern beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A am Freitagabend vom TV
Helmsheim II. Rund 220 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Glaser / Batzler das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Die Gäste profitierten im 11.
Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 4 Ersatzspielern antrat. Einen großen Verdienst
zur Punkteteilung leisteten Beran, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Die
Tatsache, dass 9 der 16 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den
engen Spielverlauf wider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Glaser / Batzler Tessaro / Erb in fünf
Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Beran / Kiefer und Holzwarth / Kindsvogel
entschieden, das Beran / Kiefer letztendlich gewannen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. So gut wie gewonnen
schien nachfolgend das Spiel von Stein / Vogel gegen Mago / Knaus, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatten Mago / Knaus jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:8,
11:6, 9:11, 7:11, 6:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Joachim Beran machte dagegen mit Nico Tessaro bei seinem Sieg in drei Sätzen
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. 2 Sätze lang fand Reimar Glaser gegen Patrick
Holzwarth keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das auf Basis der Spielstärkewerte im
Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel doch noch in fünf Sätzen drehte. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Manuel
Batzler hatte gegen Niko Kindsvogel beim 11:8, 11:6, 11:9 keine Probleme und bestätigte damit die
ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Dieter Stein sein Einzel gegen Marcus Erb noch mit 14:12, 11:6, 8:11, 6:11, 11:13 im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Erb endete. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an
die Tische. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Joachim Kiefer im Match gegen Daniel
Knaus. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Knaus
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nicht so gut lief es im
Anschluss für Jochen Vogel bei seinem 0:3 gegen Dominik Mago. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TV Helmsheim II und des TTV Zeutern. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Patrick Holzwarth war indessen der Gastgeber Joachim Beran, ging er doch zumindest auf
dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im
Entscheidungssatz noch abwenden. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Reimar
Glaser letztlich auf Lager, um Nico Tessaro final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Manuel Batzler die Partie gegen Marcus Erb, der im Vorfeld auf
Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Niko Kindsvogel zeigte
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Dieter Stein seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Joachim Kiefer verlor anschließend sein Spiel
wiederum gegen Dominik Mago unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 5:11, 7:
11, 9:11. Das musste man neidlos anerkennen. Auf Messers Schneide stand dann die Partie
zwischen Jochen Vogel und Daniel Knaus, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 13:15, 11:8, 8:11, 3:
11 durchsetzte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Glaser / Batzler
bezwangen Holzwarth / Kindsvogel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Helmsheim II tritt dabei geben den TTC 95 Odenheim III an,
während es der TTV Zeutern mit dem TV Kirrlach II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Helmsheim II

Doppel: Glaser / Batzler 2:0, Beran / Kiefer 1:0, Stein / Vogel 0:1 
Einzel: J. Beran 2:0, R. Glaser 1:1, M. Batzler 1:1, D. Stein 1:1, J. Kiefer 0:2, J. Vogel 0:2 

 TTV Zeutern
Doppel: Holzwarth / Kindsvogel 0:2, Tessaro / Erb 0:1, Mago / Knaus 1:0 
Einzel: P. Holzwarth 0:2, N. Tessaro 1:1, M. Erb 2:0, N. Kindsvogel 0:2, D. Mago 2:0, D. Knaus 2:0


